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fonnte am Beginn diejes Jahrhunderts die Men|dheit mit jener grogen und
reinen Gebdrde begriifen, mit der Sdyiller es vor hundert Jahren getan Hat.
Dafiir aber ijt, wenn man duferen Jeiden trauen darf, der Blid unjerer Ge-
bildeten jtarfer und troftbediirftiger als je auf Goethe gervidptet. Nod) fehlt
viel daran, dbaf wir den Mut hatten die Crben jeiner Hoffnungen ju werden.
Aber dbie Crfenntnis ijt da, dbag Goethe uns nidht den Abjdhiedsgruf einer unter-
gehenden KQultur bedeuten darf, jondern den Ruf ju einer fommenden. *)

5. Hodlers Wandgemalde fiir Hannover

Bon Dr. Johannes Widmer

n Hand dreier Cfizgen modte i) davon jpreden. Die erfte
jtellt, als eine der friihejten Jeidhnungen zu dem Werte iiber-
Haupt, einen Entwurf des gejamtien Bildes in jeinem 3u-
tiinftigen Rahmen dar. Darauj und auj einige folorierte
Blatter hin ijt der uftrag bejtimmt erteilt worden. Wi
f)ahen uns demnad) die Langswand eines grofen Saales im neuen Rathaus von
Dannover mit einem riefigen Fries gejdmiickt ju denfen. Nur die Mitteltiir
unterbridht die untere Ubgrenjung und ragt als ein formbildendes Element in
die ju jdmiidende Flahe hinein. Es trifit fih gut, daf aud) in dem Hobler

betannten jugrunbde ltegenden gejdidiliden Text gefagt ijt, dap der Worthalter

der Gtadt, Dird Wrensbord (Wrnsburg) auf einen Blod getreten jei, um redt
hor= und fidhtbar zu werden. €s hanbdelt fidh) junddjt gewif um- die Frage,
welde Stellung Hannover ein fiir allemal ju der Glaubensbewegung nehmen
wolle, ob eine jumartende und ablehnende, wie die meijten Herren vom Rat
und vom Wdel, odber aber eine freudig bejahende, die Neuerung im weitejten

Umfang begriifende wie die Jiinfte und das BVolf im allgemeinen. Die innern
Unruhen Hatten {hon Jahre lang gedauert und das Gemeinwefen gefahroet.
Daber galt es vor allen Dingen die drohende Spaltung zu verhindern und bdie
gegnerijdgen Parteien einander anjundhern. Es darf nidht vergefjen werden,
daf das wiedertduferije Miinfter nahe an Hannover lag. So ijt es denn
ebenjojehr eine patriotijde als religitje Sadye, die es darzuftellen galt. Gottes-

*) Die Einfiihrung Hermann Hefjes wird in der von Witfowstt herausgegebenen
Goetheausgabe im BVerlag Uljtein erjdeinen.
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gelehrte haben auf bem Bilde nidhts ju judjen, jo wenig am 26. Juni 1533 von
ihnen die Rede ift. Die innere und duere Siderheit der Stadt ju wabhren ijt
Sadje der Biirger und der Obrigfeiten. Dod) die legtern jdhmollten und jandten
Arnsburg vor. Hinter ihm ijt aljo jugleid aud) der Rat und feine Gejelljhaft
su denfen. Cr vermittelt, verteidigt und verjpricht, aber hat aud) jeine eigene
Perjonlidhteit ju behaupten. Er jeht fie allen Gefahren der Volfsleidenjdait
aus. €s it aljo verftandlid), baf er ebenjojehr in fid) gefehrt ijt wie mit Ge-
barden mehr als mit Worten wirft, bag er die Himmelweijenden Jeiden
maRigt, aber als Biirger fidh) ju Biirgern fehrt, dDaf er den allgemeinen und den
eigenen Gefiihlsjturm in jtarfem Willen, in einer jugleid) gejammelten und
ungejtiimen Fedterjtellung bandigt. €s fieht aus, als wolle er mit vorge:
jtemmtem Fup, mit gejenttem Haupt, ,,mit Haupt und Gliedern™ dem bojen
&eind, ber Jwietradt, Hak, BVerrat jeden Jugang verfperren. Redyt betradtet,
gemahnt er jehr an ,,Tell“. Cr ift eine jtadtijde Gegener{deinung zu dem
Alpenhelden. Ein bejonnener Tell.

Dieje im dunfeln Weinrot bes Gewanbes, mit dem jharfen Gegenjaly der
jhwarzen Haare und Augen und dem bleid) wirfenden Antlif und Hianden,
mit der geijterhaft iiberrajdenden Haltung Hodjt aujfallende und ur Aujf-
merfjamfeit jwingende Gejtalt jtellt bie gejammelte Fiille und Tiefe der Glau-
benswdrme und Biirgertreue dar. Je nad) Art und Neigung mehr dem irdijden
oder himmlijdhen BVaterland jugetan, reihen fid) die Biirger, ALt und Jjung,
Bornehm und Gering, Herr, Meijter und Gefelle rund um ihn. Ein Eigentiim:-
lidhes, ein biblijd) edler Jug: viele [Hauen duperlich nidht auf den Redner, jind
in |id) jelbjt verjunten ober geben |ih) in Heifem Gejtus der aujwartsgejdleu-
derten Hand aus. Jhre Crgriffenheit und ihre Jujtimmung zeigen jie aber nur
mehr dem Banntreis Jeines Wortes und Wejens zugewandt. Sie erhohen die
Gtimmung iiber bie einer orbentlidhen Landsgemeinde Hhod) hinaus. Sie prigen
die BVerjammlung jum Bundestag, jum Kirdenfeft im Freien und in allge-
meiner Priefter|daft, um unvergehlichen Datum.

o ergibt |id) von |elbjt eine Dreiteilung ergibig und beredt genug, das
gange, hobhe, breite Band ju ordbnen und 3u fiillen. Der Redner mit einem
engern Kreis, und linfs und redts, heranbraujend gleidjam, jwei Fliigel. Die
ourd) ihre Ndhe am Rebner notwendig gebandigteren, aud) jonjt wohl rubhi-
geren, {adlideren, verantwortliden Biirger im Jnnern. Die iiber die Ent-
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jheidung jaud)zenden, die innigen und die jum Kampf bereiten als Wall und
Ring. Es liegt in der Wrt einer jolden Darftellung begriindet, dap gewijje
Cingriffe in das Abbild der Wirtlidhteit vorgenommen werden miiffen. Co ijt
der innere Kreis vorn, der dufere Kreis vorn und im Hintergrund unterbro-
den. Wer aber denft daran? Go gut ift es bem RKiinjtler gelungen, den wirt-
lichen RQaingsitreifen jum jdeinbaren Kreis, ja Doppelfreis umgugeftalten. Be:-
jonders pradiig geraten ift die Kreisform an den duferjten Enden, wo die
Rundung mit einem feden Gliederdrang gewonnen ift.

$Hodler verglidh) das Formmotiv jeines Gemdldes einmal mit einer jener
Bliiten von der Art der Kompoliten, wo einem fernigen Mittelfnopf jahlreide
jhlante Randblitter ju entjpriegen Heinen. Das Bilb ijt gut. Nur modte es
jdhywer halten, eine Blume aufzufinden, die nidt nur in der Form, jondern aud
in der Farbe zum BVergleidhe taugte. |

In Jeiner eigenen malerijen Gejd)idte jteht Hannover unbedingt als
$obhe da. Hobler ijt aud) ein Felix Tandem. CSelbjtverjtandlid) fallt es leidht,
eine Bewegung jeines Farbgefiihls fidher aujjuzeigen. Wer aber die ,Rejor-
mation” neben den erjten Kartons von Marignano und der erjten ,Heiligen
Ctunde” |ab, jdhweigt |tille. Denn fie |dHienen alle blaf vor diefer goldenen,
roten, blauen Herrlidhfeit. Um jo mebr, als Hobler bas Graphijde nun ganj
iiberwunden hat. CEine Jeitlang hatte ex die beiden Fliigel in einer Wertjtatt
aneinandergeriidt; jah man dieje Wand dann durd) die Tiirdfinung an, jo dak
per Dammerraum 3wijden dem Bejdauer und dem Gemilde lag, dem ward,
als 0b er in eine Kathedrale trdte und eine Feuerrofe in das Heilige Duntel des
geweihten Raumes frite. Wie wird erjt das gange Bild an jeiner Stelle und
im ridhtigen Lidht und Wbjtand wirten!

* %
%

I habe mid von der erjten unjdeinbaren Stizze ju der Pradyt des voll-
endefen Werfes fortreiBen lafjen. Nidhts natiirlider. INod) bleibt mir ein
MWort 3u den eingelnen Figuren zu jagen iibrig. BVon der magijden bdes
Redners ift bereits gejproden. CEr ift, im Gegenjaf zu Marignano, Jena und
Hannover, wie id) die Gemdlde furzerhand benennen will, ber einzige, volle,
iiberragende Triger des geiftigen Gejdehens und fiinjtlerijden Vermogens.
Umjo gebieterijder erhob |id) die MNotwenbdigteit, die Verjammelten alle in
ihrer Crideinung moglidit su vereinfaden. Dies ijt aud) in einem Maf ge-
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jdhehen, das mandem maplos jdheinen mag. CEr wird fid) verjohnen, wenn er
die Gejtalten eingeln priift, mit ihrer Nadbarjdaft vergleidht, abwiegt und fid
in thren usdrud Hineindentt. Dann wird er die unvergleidlid) tlave, fraf-
fige und wohlerwogene Bewegungsipradie der Glieder und der Leiber, dex
Hiupter und der Fiige, die BVerteilung der Tradten nad) den Temperamenten,
die bejiehungsvollen Farbenjpiele eins nad) dbem andern Herausfinden. Was
umjo exftaunlider ijt, als eigentlidh) eine gewifje beengende Gleidartigfeit der
9altung gegeben war. Da jeigt jid) eben, dap Hodler herrjdender Gejtalter
und freudiger Erfinder genug ijt, um dem Gangen iiber die Teile, den Teilen
unter fid), der Form und der Farbe, bem Korper und dem Geijt jum Redte ju
verhelfen.
%* - %

Go verldft uns denn das groge Werf, der Jnbegrifi von Hodlers Kiinjt-
lerjdaft. CEinige Jeugen jwar werden im Land verbleiben. Der ,Redner”
bejonders wird als Steindrud der jHhweizerijdhen Maler, Bildhauer und Ardi-
teften weit verbreitet und von allen Vefigern des Jenenjer Studenten gerne
entgegengenommen werden. Im iibrigen miifjen wir uns darein fiigen, dak
Hobdler der gangen germanijden, bald wohl der gangen Welt gehort. Er jelbjt
hat an der Wrbeit iiber dem Hannoverjden Gemdilde wieder joviel erfahren
und erfannt, daf die Friidhte davon rveidhlid) unjerer ,SdHladht bei Murten”,
unfern Bauern, Handwerfern und Arbeitern vom St. nnahof in Jiivid), und
einer Reihe anderer verheipungsvoller Vlane und Wuftrdge zugute fommen
wird.

Die NMake diejes Wandgemdldes find etwa 15 NMeter Linge und 5 DMeter
Hiohe. Die eingelnen Figuren mefjen durdidnittlich an 3 Neter.




	F. Hodlers Wandgemälde für Hannover

